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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Kompetenzbereiche Umgang mit Fachwissen, Erkenntnisgewinnung, Kommunikation 

und Bewertung sollen in die Bewertung einfließen.  

 

Das Erreichen der Kompetenzen ist zu überprüfen durch: 

• Beobachtungen der Schülerinnen und Schüler 

• Bewertung der Arbeitsprodukte 

• Schriftliche Leistungsüberprüfungen  

 

Im Physikunterricht der Sekundarstufe I gibt es außerhalb des WPI - Bereiches keine 

Klassenarbeiten. Daher wird der Bereich „Sonstige Leistungen“ bewertet. Hier legt der 

Kernlehrplan die Kompetenzerwartungen für zwei Entwicklungsstufen fest (siehe 

Kernlehrplan S. 21 ff). 

 

Die sonstige Mitarbeit umfasst die mündliche und schriftliche Mitarbeit sowie die 

experimentellen Fertigkeiten. Hierbei sollte der individuelle Lernzuwachs berücksichtigt 

werden.  

 

In der Einstiegsphase eines Unterrichtsvorhabens werden die Schülerinnen und Schüler über 

die angestrebten Ziele und die Form der Leistungsbewertung informiert. 

Im Verlauf des Unterrichts erhalten die Schülerinnen und Schüler Rückmeldung zu ihrem 

erreichten Lernstand.  

 

Falls es zu Schulschließungen kommt, erstreckt sich die Leistungsbewertung auch auf die im 

Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und 

Schüler, die dann anteilig in die Gesamtnote einfließen.   

 

Eine Vorlage für einen Bewertungsbogen steht in der Anlage zur Verfügung. 

 

Kriterien für die Beobachtung der Schülerinnen und Schüler 

Die Schülerin bzw. der Schüler 

• arbeitet zielgerichtet, lässt sich nicht ablenken und stört andere nicht 

• bringt seine individuellen Kompetenzen und Fertigkeiten in den Arbeitsprozess ein 

• übt seine Funktion innerhalb der Gruppe verantwortungsvoll aus 

• geht in Gesprächen auf die Aussagen seiner Mitschüler ein und bezieht diese in die 

eigene Argumentation mit ein 

• stellt eigene Meinungen sachgerecht dar und vertritt sie begründet  

• reflektiert den eigenen Arbeitsprozess und setzt die gewonnenen Erkenntnisse um 

• hält vereinbarte Regeln ein 

• zeigt ein angemessenes Maß an Eigeninitiative und Selbstständigkeit beim Aufbau, 

der Durchführung und der Auswertung von Versuchen 

• geht mit den Experimentiermaterialien sachgerecht bzw. sorgfältig um und hinterlässt 

den Arbeitsplatz sauber 

• bewältigt die Aufgaben in der zur Verfügung stehenden Zeit. 

 

Die individuellen Leistungen sind auch bei Gruppenarbeiten den einzelnen Schülerinnen und 

Schülern zuzuordnen. 

 

 

Kriterien für die Bewertung der Arbeitsprodukte 

• Ausführlichkeit und Sorgfalt 



• Nachvollziehbarkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• äußere Form der Darstellung bzw. Ausführung 

• Qualität des Produktes 

 

Kriterien für schriftliche Leistungsüberprüfungen 

Schriftliche Leistungsüberprüfungen müssen so angelegt sein, dass sie den Erwerb der 

Kompetenzen überprüfen und dabei verschiedene Kompetenzen aus unterschiedlichen 

Bereichen berücksichtigen. 

Das erreichte Kompetenzniveau und der Kompetenzzuwachs werden in die Bewertung 

einbezogen. 

 

 

Heftführung 

Die Heftführung ist Bestandteil der schriftlichen Mitarbeit und hat in Kl. 6 einen höheren 

Stellenwert als in Kl. 7 bzw. 9. In der Klasse 6 werden die Hefte zur Korrektur auch ohne 

Benotung eingesammelt. Ein Vorschlag für einen Bewertungsbogen findet sich in der Anlage 

5.  

 

Vergleichbarkeit der Leistungsbewertung 

Die Lehrkräfte führen regelmäßig vergleichende Lernzielkontrollen in parallelen Lerngruppen 

durch. Eine Sammlung von schriftlichen Lernzielkontrollen befindet sich in einem 

Fachinternen Onlinespeicherdienst (Dropbox).  

 

Für die Bewertung im „Distanzunterricht“ können folgende Formen auf der Grundlage des 

jeweiligen Kursniveaus gewählt werden:  

  

Mündlich:    

• Beiträge in Videokonferenzen grundsätzlich   

• über Telefonate   

• Präsentationen von Arbeitsergebnissen:   

o Erklärvideos   

o Videosequenzen  

o Power-Point-Präsentationen mit begleitender Präsentation   

  

Schriftlich:   

• Portfolios/Themenmappe   

• Projektarbeiten   

• Erstellung von Quiz u.ä.   

• Lerntagebücher   

• Erstellung von Fragebögen zu ausgewählten Themen   
  

 


